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1. [bookmark: _Toc22574260]Ziele des Konzepts:
· Die Schülerinnen und Schüler sollen mithilfe des Konzepts der BStO langfristig auf ihre Berufs- und Studienlaufbahn vorbereitet werden.
· Die Schülerinnen und Schüler sollen mithilfe des Konzepts der BStO einen Überblick über Inhalte und Möglichkeiten ihrer Berufs- und Studienlaufbahn erhalten.
· Die Schülerinnen und Schüler sollen mithilfe des Konzepts der BStO individuelle Handlungs- und Entscheidungsalternativen ihrer Berufs- und Studienlaufbahn entwickeln.
· Die Durchführung und Umsetzung des Konzepts zur BStO erfolgen kontinuierlich ab Klasse 7 bis Klasse 12.

2. [bookmark: _Toc22574261]Grundsätze des Konzepts der Berufs- und Studienorientierung:
· Die Schülerinnen und Schüler sollen frühzeitig eine Rückmeldung zu ihren Schwächen und Stärken sowie Fähigkeiten und Fertigkeiten erhalten, um individuell Schwächen auszugleichen und Stärken zu fördern.
· Die Schülerinnen und Schüler sollen auf dem Weg zu ihrem Traumberuf unterstützt werden und/oder Berufsalternativen mithilfe verschiedenster Informations-möglichkeiten der Berufsfindung kennenlernen.
· Die Umsetzung des Konzepts der BStO soll vorrangig im Unterrichtsfach Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT) in den Jahrgangsstufen 8 und 9 stattfinden.
· Die Umsetzung des Konzepts der BStO wird in den höheren Jahrgangsstufen (ab Klasse 10) vorrangig durch den/die Oberstufenkoordinator/in stattfinden.
· Die fächer- und jahrgangsübergreifende Umsetzung des Konzepts der BStO wird mithilfe des Berufswahlpasses (BWP) gewährleistet.
· Das Konzept der BStO soll stets durch aktuelle Angebote der Berufs- und Studienwahl und zeitnah um einen zukunftsorientierten Ansatz nebst schulinterner Berufs- und Jobmesse ergänzt werden.

3. [bookmark: _Toc22574262]Organisation der Berufs- und Studienorientierung:
· Schwerpunkte des Konzepts der BStO in Jahrgangsstufe 7 (Verantwortlichkeit Fachlehrer WAT):
· Einführung in das Thema der BStO durch das Kennenlernen von Berufen und Berufsfeldern („Mein Traumberuf – Meine berufliche Zukunft“, „Dein erster Tag“ als digitale Möglichkeit der Berufsorientierung)
· Einführung des Berufswahlpasses (BWP)
· Schwerpunkte des Konzepts der BStO in Jahrgangsstufe 8 (Verantwortlichkeit Fachlehrer WAT):
· Teilnahme an der Veranstaltung „Komm auf Tour“ zur Analyse und Rückmeldung von Schwächen und Stärken sowie Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler
· Bei Bedarf Umsetzung der Potenzialanalyse des Landes Brandenburg zur Analyse und Rückmeldung von Schwächen und Stärken sowie Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler
· Durchführung des schulinternen „Elternberufe-Projekts“ zum Kennenlernen bestimmter Berufe und realer Lebenswege (Entscheidungs- und Handlungs-alternativen der Berufs- und Studienwahl)
· Erster Besuch im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Arbeitsagentur Potsdam zum Kennenlernen dieser Informations- und Beratungsmöglichkeit, zum Kennenlernen der Berufsberaterin/des Berufsberaters und zum Entdecken bestimmter Berufe auf Grundlage der individuellen Stärken, Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler
· Erste Einweisung in das Schülerbetriebspraktikum in Jahrgangsstufe 9 nebst wichtigen Informationen und Formalien zu Terminen und Formularen 
· [bookmark: _GoBack]Erstes Bewerbungstraining als Unterstützung für die Bewerbung auf ein Schülerbetriebspraktikum in der Jahrgangssufe 9 (Bewerbungs-ABC, Bewerbungsmappe, Onlinebewerbung, Auswahltests, Vorstellungsgespräch)
· Schwerpunkte des Konzepts der BStO in Jahrgangsstufe 9 (Verantwortlichkeit Fachlehrer WAT):
· Vorbereitung und Durchführung des Schülerbetriebspraktikums durch wichtige Hinweise, Termine, Formalien und Formulare und mit Unterstützung betreuender Lehrkräfte 
· Zweiter Besuch im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Arbeitsagentur Potsdam zur Auswertung des Schülerbetriebspraktikums nebst Entdecken von Berufsalternativen und Entwickeln von Handlungsalternativen
· Zweites Bewerbungstraining als Unterstützung der Handlungsalternativen nach dem Schülerbetriebspraktikum, in den Jahrgangsstufen 9 bis 12 sowie nach dem Abitur (wichtige Termine und Informationen zu den Möglichkeiten der Studien- und Berufswahl)
· Schwerpunkte des Konzepts der BStO in den Jahrgangsstufe 10 bis 12 (Verantwortlichkeit Oberstufenkoordinator/in):
· Für Schülerinnen und Schülern, die nach Klasse 10 das Gymnasium verlassen, wird eine Berufsorientierung in Zusammenarbeit mit dem BIZ organisiert.
· Die Oberstufenkoordinatorin/der Oberstufenkoordinator organisiert in Zusammenarbeit mit dem Berufsinformationszentrum (BiZ), der Universität Potsdam und der Allgemeinen Ortskrankenkasse (AOK Nordost) die Studienberatung. Dabei finden individuelle Gesprächstermine sowie einführende Veranstaltungen zur Studienberatung für Schülerinnen und Schüler und deren Eltern statt.
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